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Kontakt Amt Warnow-West

Amt Warnow-West
Schulweg 1 a 
18198 Kritzmow

Öffnungszeiten: 
Dienstag 9 - 12 und 14 - 16 Uhr | Donnerstag 9 - 12 und 14 - 18 Uhr | Freitag 9 - 12 Uhr

Tel.: 038207 633-0
Fax: 038207 633-29 

E-Mail: amt@warnow-west.de
Homepage: www.amt-warnow-west.de

Vorwahl Kritzmow ����������������������������������������������������������� 038207
Zentrale Info �����������������������������������������������������������������������  6330
Ausweis-, Pass- und Meldebehörde ��������  63362, 63363, 63364
Gewerbeangelegenheiten, Fischereischeine �������  63356, 63365
Öffentliche Sicherheit und Ordnung, Verkehr, Fundbüro �  63354
Wohngeldstelle Gemeinden Elmenhorst/Lichtenhagen,
Kritzmow, Lambrechtshagen, Papendorf, Stäbelow���������  63359

Wohngeldstelle Gemeinden Pölchow, Ziesendorf �����������  63357
Steuern �����������������������������������������������������������������  63332, 63333
Gebühren �������������������������������������������������������������������������� 63379
Straßenbeleuchtung, Straßenreinigung, Winterdienst �����  63345
Öffentliche Grünflächen, Spielplätze, Badestellen ����������  63340
B-Plan, F-Plan, Bauanträge ���������������������������������� 63343, 63358

Ansprechpartner im Amt

Ausschreibung zur Neubesetzung der Schiedsstelle
Die Schiedsstelle des Amtes Warnow-West ist ab dem 01.01.2024 
mit einer vorsitzenden Schiedsperson sowie einer stellvertreten-
den Schiedsperson neu zu besetzen.
Aus diesem Grund sucht das Amt Warnow-West interessierte 
Bürgerinnen und Bürger aus dem Amtsbereich, die diese Ehren-
ämter übernehmen möchten.
Bei Interesse an der Wahrnehmung des Ehrenamtes als Schieds-
person können Sie sich schriftlich bis zum 31.08.2023 bewerben. 
Ihre Bewerbungsunterlagen inkl. Lebenslauf richten Sie bitte an 
folgenden Kontakt:

Amt Warnow-West
Schiedsstelle/Frau Olschewski
Schulweg 1a, 18198 Kritzmow

Weitere Informationen zu den Themen Schiedsstelle und Schieds-
personen erhalten Sie unter folgenden Links: www.schiedsamt.
de oder www.bds-rostock.de.
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Olschewski unter
Telefon 038207/633-14 zur Verfügung.

Leif Kaiser
Amtsvorsteher

Die neue Sporthalle der Warnowschule Papendorf ist fertig!
Unter Anwesenheit von Till Backhaus, Minister für Klimaschutz, 
Landwirtschaft, ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg-Vor-
pommern, konnte am 8. Mai die neue Sporthalle für die Warnow-
schule Papendorf feierlich eröffnet werden. Der stellvertretende 
Vorsitzende des Schulausschusses des Amtes Warnow-West, 
Steffen Pagels, dankte dem Minister für die maßgebliche finan-
zielle Unterstützung des Landes in den ländlichen Raum in Höhe 
von etwa der Hälfte der Baukosten von rund sechs Millionen Euro. 
Die andere Hälfte tragen die Gemeinden Papendorf, Pölchow, 
Kritzmow, Stäbelow und Ziesendorf je nach Anzahl ihrer Schü-
lerinnen und Schüler.
Mit der Sporthalle ist jetzt eine Einrichtung vorhanden, die den 
heutigen Anforderungen an den Schulsport mehr als gerecht wird. 
In den Nachmittags- und Abendstunden steht das helle und freund-
liche Gebäude Sportvereinen für deren Zwecke inklusive einer 
Tribüne zur Verfügung und auch andere Veranstaltungen mit bis 
zu 399 Personen können dort durchgeführt werden. Parkflächen 
wurden ebenfalls in ausreichender Zahl hergestellt, wobei sich 
die reine Sportfläche wie auch sämtliche Umkleide-, Sanitär- und 
Nebenräume flächenmäßig etwa auf 46 x 35 Metern die Waage 
halten. Abgelöst wird damit die 1989 zusammen mit der damaligen 
POS verzahnt errichtete Sporthalle, die mit ihrer Grundfläche 
mittlerweile zu klein geworden ist.
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„Parkende E-Roller - Wir bitten um Rücksichtnahme und Aufmerksamkeit“
Schnell von A nach B mit dem E-Roller - gut und praktisch für die 
schnelle mobile Überbrückung von Entfernungen, jederzeit unab-
hängig von öffentlichen Verkehrsmitteln oder anderen Fahrzeugen.
Leider können aber nicht alle Menschen diese praktische Möglich-
keit nutzen. So sind Rollstuhlfahrer*innen, Rollatornutzer*innen 
und auch sehbeeinträchtigte Personen davon ausgeschlossen. Für 
diese Mitmenschen in unserer Gesellschaft stellen E-Roller ein Hin-
dernis und zunehmend auch eine Unfallquelle dar und zwar immer 
dann, wenn sie nach Benutzung achtlos abgestellt werden, dann 
umfallen oder umgestoßen werden und mitten auf dem Gehweg lie-
gen bleiben. Deshalb meine Bitte: Stellen Sie bitte die E-Roller so an 
der Seite des Weges ab, dass diese, auch wenn sie umfallen, nicht 

zum unüberwindbaren Hindernis für vorgenannte Personengrup-
pen werden. Helfen Sie bitte auch durch Ihr Wiederaufstellen der  
E-Roller mit, dass diese nicht auf dem Wegen liegen! Seien Sie 
achtsam und nehmen Sie bitte Rücksicht! Es wird mit Dankbarkeit 
aufgenommen.

C. Schersch/ Behindertenbeauftragter  
der Gemeinde Elmenhorst/Lichtenhagen

Ich wünsche Ihnen allen erholsame Sommerferientage und ver-
bleibe

Herzlichst Ihr Bürgermeister Uwe Barten

Nachrichten aus der Gemeinde

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
unserer Gemeinde Elmenhorst/Lichtenhagen,
der Frühling liegt fast hinter uns, die Tage sind nun wieder am 
längsten und bei blauem Himmel und Sonnenschein lockt es viele 
aus ihren Häusern. Schon bald beginnt die Ferienzeit und wir 
wollen den Sommer genießen.
Es ist viel Bewegung in unserer Gemeinde, der erste Bauabschnitt 
der Umgehungsstraße, der Anschluss an die Mecklenburger Allee 
in Rostock, wird Mitte Juni 2023 fertig gestellt werden.

Ortsumgehung Elmenhorst� Foto: Stefan Mertin

Unsere Grundschule öffnet am Samstag, 03.06.2023 ihre Türen. 
Unter dem Thema „Ich mach mir die Welt, wie sie mir gefällt …“ 
sind alle Interessierten herzlich willkommen.

Einladung zum Tag der offenen Tür - Grundschule Lichtenhagen 
und Hort an den Mühlen

Vereinsnachrichten

„Picknick im Grünen - plastikfrei feiern“
Zum vierten Mal ist der Weltladen während des SommerCafés in 
den Sommermonaten Juni, Juli und August immer donners-
tags von 15 bis 17 Uhr in der Pfarrscheune Lichtenhagen Dorf 
geöffnet. Gewürze, Kaffee und Schokolade - auch mit einem 
Lichtenhäger Motiv - sind in unserem regelmäßigen Angebot.
Zusätzlich werden wir im Juli wieder eine Ausstellung zeigen und 
laden auch an den Sonntagen nach dem Gottesdienst herzlich 
zum Thema: „Picknick im Grünen - plastikfrei feiern“ ein. Denn 
Plastik ist nicht nur von großem Nutzen, sondern ein riesengro-
ßes Problem. Die Herstellung benötigt gewaltige Mengen fossiler 
Rohstoffe, sein Konsum fördert die Wegwerfmentalität, weltweit 
ertrinken mittlerweile ganze Landstriche im Plastikmüll, in Parti-
kelform lagert es sich in den Körpern von Mensch und Tier ein, 

versickert in Böden, verschmutzt die Meere. Wir wollen mit Ihnen 
entdecken, wie viele plastikfreie Alternativen es gibt. Wir haben 
ein breites Angebot aus dem Fairen Handel, das wir entsprechend 
Ihrer Einkaufswünsche nachbestellen: Picknickkörbe, Taschen, 
Geschirr aus Zuckerrohr, Kokosbesteck, Trinkhalme aus Bambus, 
Fächer, Sonnenhüte, Schaukeln … und natürlich Luftballons aus 
Naturlatex und Feueranzünder. Mit Ausstellungstafeln und einem 
Quiz wollen wir Wege der notwendigen Veränderung zeigen.

Zusätzlich zum SommerCafé ist am So, 25. Juni, an jedem 
Sonntag im Juli und am So, 27. August der Weltladen nach 
dem Gottesdienst geöffnet.

Wir freuen uns auf Sie, Ihr Weltladenteam

Die Seniorenbeauftragte unserer Gemeinde organisiert im Sommer folgende Veranstaltungen - herzliche Einladung, merken 
Sie sich die Termine gern vor! Ort und Zeit werden rechtzeitig in den Schaukästen bekannt gegeben.
14. Juni 2023 um 15:00 Uhr - Musikalischer Nachmittag bei Kaffee und Kuchen im Gemeindezentrum
19. Juli 2023 - Bastelnachmittag - Karten zum Geburtstag und zu verschiedenen Anlässen
09. August 2023 - Fahrt nach Rerik mit der „MS Ostseebad Rerik“ - eine Rundfahrt mit Kaffee und Kuchen
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Vereinsnachrichten

50 Jahre SSV-Kritzmow –  
sportlich aktiv und gemeinschaftsfördernd

 �

Ehrung von Herrn Opitz  
durch den KSB

Sportlerehrung des SSV

Der Spiel- und Sportverein (SSV) Kritzmow wurde am  
22.März 1973 gegründet und feiert in diesem Jahr sein 50 jähriges 
Bestehen.
Die Kegler gehörten 1973 zu den Gründungsmitgliedern des 
SSV Kritzmow. Um das 50-jährige Jubiläum zu feiern, luden sie 
sich am 22. April 5 Gästemanschaften aus der Region zu einem  
Pokalturnier ein, das auf der heimischen Bahn ausgetragen wurde. 
Dafür stiftete der Bürgermeister der Gemeinde Leif Kaiser einen 
Wanderpokal. Jeweils 4 Kegler, davon mindestens eine Frau, 
gingen für die Mannschaften über die Bahnen. Nach spannendem 
Wettkampfverlauf stand fest, dass der Pokal in Kritzmow bleibt. In 
der Besetzung Katharina Siewert, Horst Gentzsch, Jörn Warluks 

und Sophie Kutz wurde mit insgesamt 2998 Holz ein souveräner 
Sieg gefeiert. Unsere Mannschaftskapitänin Sophie Kutz wurde 
als beste Einzelkeglerin geehrt. Ihr war es auch vorbehalten, den 
Wanderpokal vom Stellvertreter des Bürgermeisters Detlef Burm-
eister entgegennehmen zu können.
Zu unserem Jubiläumsfest am 13. Mai in der Tortenscheune der 
Familie Timm waren ca. 100 Vereinsmitglieder und Gäste ge-
kommen. Die Vorsitzende des Vereins, Katrin Brandt, begrüßte 
alle Anwesenden und gab einen Überblick über die Entwicklung 
des Vereins in den vergangenen 50 Jahren. Anschließend über-
mittelten der Bürgermeister von Kritzmow, Leif Kaiser, und der 
Vorsitzende des Kreissportbundes-Landkreis Rostock, Matthi-
as Drese, Grußworte der Gemeinde und des KSB. Die ältesten 
Mitglieder des Vereins Gisela Raddatz, Hartwig Brandt, Josef 
Langer und Gernot Günther sind immer noch aktiv mit 96 bzw.  
85 Jahren. Diese wurden während der Veranstaltung geehrt. Frau 
Hanne Pietsch ist die älteste Übungsleiterin. Sie betreut mit ihren 
77 Jahren zwei Kindergruppen, eine Seniorengruppe und ist im 
Vorstand des Vereins tätig. Ihr wurde ganz besonders gedankt.
Die Ehrennadel des KSB in Gold wurden Frau Gudrun Winter und 
Herrn Siegbert Opitz für ihr jahrelanges Engagement im Verein 
verliehen. Nach einem schmackhaften Mittagessen kam der ge-
mütliche Teil mit einem Programm der Gruppe „Klönsnack“ und 
Tanz bei Discomusik.
Nach vier Stunden leitete Frau Gisela Raddatz mit einem Spiel auf 
der „Teufels – Geige“ das Ende der Veranstaltung ein.
Insgesamt war es eine gelungene Veranstaltung, die den Anwe-
senden viel Freude gemacht hat.
Das Kinderfest am 16. Juni soll ein „highlight“ für die Vereins-
Kinder mit ihren Eltern und Geschwistern werden. Der SSV wird 
hierbei aktiv von der Feuerwehr und dem Jugendclub unterstützt.

Monika Nautsch
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Ehrung von Frau Winter durch 
den KSB
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Nachrichten aus der Gemeinde

30 Jahre Wohngebiet Lindenanger in Lambrechtshagen
Sollte der Traum vom eigenen Haus wirklich in Erfüllung gehen? 
Das fragten sich im Sommer 1991 vor allem Rostocker, als sie in 
der „Ostsee-Zeitung“ einen Artikel über Baupläne in Lambrechts-
hagen lasen. Hier sollte nach den Vorstellungen der Gemeinde 
mit Bürgermeister Gerhard Matthies, der Sparkasse Rostock und 
des Bauträgers aib Rostock (vormals Wohnungsbaukombinat) das 
erste Wohngebiet in ganz Mecklenburg-Vorpommern entstehen. 
Eine Ackerfläche von 4,5 Hektar an der „Dorfstraße“ erschien dafür 
als geeignet. Bei den Rostockern fand das Projekt viel Interesse 
und so manche Familie entschied sich schon nach dem ersten 
Blick auf die Gestaltungspläne für das neue Zuhause. Aber die 
Sorge vor möglichen beruflichen Umbrüchen war gegenwärtig und 
der bislang unbekannte Begriff der „Arbeitslosigkeit“ schwebte 
über vielem.
Dennoch, für 100 Familien überwog das Vertrauen in die Zukunft, 
gepaart mit dem Bemühen um Eigenkapital oder Förder- und Kre-
ditfähigkeit. Nach aufregenden Monaten hielten sie schließlich den 
Kaufvertrag in den Händen. Inzwischen hatten die Erdarbeiten in 
Lambrechtshagen begonnen und so fanden sich die zukünftigen 
Einwohner bei trübem Nieselwetter am 30. November 1991 um 
11.00 Uhr zur Grundsteinlegung am Lindenanger 35 zusammen. 
Beim Erkunden der Grundstücke war Fantasie gefragt, aber so 
mancher versuchte trotzdem zwischen Erdhügeln, Pfützen und 
Plattenwegen seine Fläche auszumachen. Als sich im Winter die 
Baugrube mit Wasser füllte, wuchs beim aib Rostock die Erkennt-
nis, hier an schwierigen Baugrund geraten zu sein. Ein Umstand, 
der vielen Eigentümern noch Jahre später Sorgen bereiten sollte.
In den Folgemonaten waren alle künftigen Bewohner voller Vor-
freude. Regelmäßige Ausflüge zum Ort des Geschehens wurden 
zum beliebten Ritual und der jeweilige Baufortschritt mit Interesse 
begutachtet. Dann endlich lag die ersehnte Einladung zum gro-
ßen Richtfest am 22. Mai 1992 um 15.00 Uhr im Briefkasten. Im 
schönsten Sonnenschein versammelte sich eine freudig bewegte 
Menge, um bei Blasmusik, guten Wünschen, Bier und Würst-
chen den Richtkranz in luftiger Höhe über dem Lindenanger 28 
zu bewundern. Kontakte zwischen künftigen Nachbarn wurden 
geknüpft und das Abenteuer Eigenheimbau schaffte schnell Ge-
meinsamkeiten.
Die Bauarbeiten gingen derweil mit Verzögerungen weiter und die 
Ungeduld der Umzugswilligen wuchs. So erfüllten sich in „unserer 
Reihe“ Lindenanger 40 bis 45 vier Familien den Wunsch, das 
Weihnachtsfest 1992 im neuen Zuhause zu feiern. Im Frühjahr 
1993 waren die sechs Reihenhäuser dann komplett bewohnt. Als 
im Juni 1993 die Außenterrassen fertiggestellt waren, hielten das 
alle für einen guten Grund, ein „Kennenlernfest“ zu feiern. Diesem 
ersten Zusammensein folgten unzählige gemeinsame Stunden bei 
Geburtstagen, Silberhochzeiten, Ausflügen und Urlauben. … und 
auch heute ist die Tasse Kaffee oder das Glas Wein schnell bei der 

Hand, wenn der Nachbar oder die Nachbarin um die Ecke schaut.
Nun sollen also 30 Jahre vergangen sein! So recht glauben können 
wir es nicht. Doch schauen wir uns um, sehen wir es wohl. Viel 
hat sich im Umfeld verändert - neue Wohngebiete entstanden, 
Einkaufsmöglichkeiten kamen dazu, Ärzte siedelten sich an, um 
nur Wesentliches zu nennen. … und inzwischen zeigt sich wieder 
mehr junges Leben auf dem Lindenanger, denn eine neue Gene-
ration findet in Lambrechtshagen ihr schönes Zuhause. Aber zum 
Glück bleibt manches immer gleich: die Buschwindröschen im 
Park, die Frösche im Teich und der weite Blick bis zum Kirchturm 
von Parkentin.

Margrit Büchholz
Lambrechtshagen

Lindenanger 1991

Lindenanger 2023

Liebe Bürgerinnen und Bürger
Ich freue mich sehr, dass wir mit der heutigen Ausgabe mit ei-
ner losen Folge von Artikeln von Bürgern unserer Gemeinde 
über Themen aus der Gemeinde beginnen. Den Anfang macht  
Frau Büchholz über das Wohngebiet Lindenanger. Sicherlich wer-
den beim Lesen so manche Erinnerungen geweckt. Sollten auch 
Sie Ideen für einen Beitrag haben, wenden Sie sich gerne an mich.
Unsere Gemeinde möchte bienen- und insektenfreundlicher  
werden. Zu diesem Zweck legen wir eine Blumenwiese an und 
werden einige Grünflächen nur noch ein- bis zweimal im Jahr 

mähen. Wir möchten damit die Artenvielfalt bei uns erhöhen und 
sparen dabei noch Arbeitszeit und Kraftstoff. Ich hoffe, dass Sie 
Verständnis dafür haben, dass nicht mehr alle Flächen ständig 
gemäht werden und wir der Natur wieder etwas mehr Raum geben. 

Wichtige Flächen für die freie Sicht oder Spielplätze werden selbst-
verständlich weiter regelmäßig gepflegt. Wenn Sie Fragen oder 
Anregungen haben, wenden Sie sich gerne an mich.

Ihr Bürgermeister Holger Kutschke
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Neue Blumenwiese
Auf der derzeitigen Freifläche des ehemaligen Blumenladens Ba-
resel hat die Gemeinde eine Blumenwiese angesät. Frau Sensen 
übergab im Namen der HanseGas GmbH am 05. Mai hierfür das 
Saatgut. Wir hoffen, dass eine Wiese entsteht, die das Dorfbild 
verschönert und vielen Insekten Nahrung bietet.

Übergabe des Saatguts durch Frau Sensen an den Bürgermeister

Bauliche Maßnahmen
Die Gemeinde möchte Übergänge zu Fuß-
wegen verbessern und mehr barrierefreie 
Querungen schaffen. Dafür wurden auf 
Grundlage von Hinweisen betroffener Bür-
ger erste Maßnahmen wie hier am Erlenteich, 
durchgeführt. Hinweise auf weitere mögliche 
Problemstellen für Rollstuhl- oder Radfahrer 
sowie Fußgänger, können gerne an die Ge-
meinde geschickt werden.
Die Baufirma teilte uns mit, dass der neue 
Durchgang vom Hahnenkamp zum Erlenteich 
am 26.05.2023 geöffnet wird. Somit dürfte der Weg zum Erschei-
nungstermin des Blattes bereits begehbar sein.
Die Baumaßnahme Alt Sievershagen läuft bisher planmäßig und 
dauert noch einige Zeit an. Wir bitten um Verständnis für even-
tuelle Unannehmlichkeiten. Um auf dem Laufenden zu bleiben 
abonnieren Sie gerne unseren Newsletter.

Bordabsenkung Am Erlenteich

Termine
Neue Zeiten für 
die künstlerischen 
Kurse
Die Gruppe „Aquarell-Malerei“ 
trifft sich 14-tägig Montag um 
17.00 Uhr nächster Termin  
22. Mai.
Die Kreativgruppe Basteln trifft 
sich 14-tägig Donnerstag um 
15:00 Uhr, nächster Termin  
25. Mai
Wo? Heimatstube im Gemein-
dezentrum, Allershäger Straße 
1A, 18069 Lambrechtshagen, 
1.Stock, Eingang durch Glastür 
am Büro des Bürgermeisters
Sommerfest am 8. Juli in Lam-
brechtshagen am Gemeinde-
zentrum.

Der Weg zum 
Newsletter.

Neues aus der Feuerwehr
Am Ostersamstag richtete unsere Feuerwehr wieder das 
Osterfeuer der Gemeinde aus. Alt und Jung trafen sich um 
gemeinsam zu feiern und sich am Feuer zu wärmen. Das 
Fest wurde in gewohnter Weise bestens organisiert und wir 
können uns immer wieder freuen, was für eine tolle Feu-
erwehr wir im Ort haben. Vielen Dank den Kameradinnen 
und Kameraden.
Am 13.05.2023 fand der diesjährige Amtsausscheid der 
Feuerwehren der 7 Gemeinden unseres Amtes Warnow 
West statt. Dabei erkämpften sich unsere Jugendfeuerwehr 
und die Aktiven jeweils den 1. Platz. Herzlichen Glück-
wunsch.
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Nachrichten aus der Gemeinde
Der Sozialausschuss informiert
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
Sie können sich in unserem fortgeschriebenen kalendarischen Veranstaltungskalender wichtige Termine notieren! Wir haben neu 
auch Veranstaltungen der evangelisch-lutherischen Kirchgemeinde Biestow aufgenommen. Genauere Informationen stellen wir Ihnen 
wie immer auf unserer Internetseite der Gemeinde Papendorf zur Verfügung!
Wenn Sie Interesse an Veranstaltungen zeigen, wenden Sie sich bitte an Ihre Gemeindevertreter oder fragen Sie direkt beim Sozi-
alausschuss an!
Monat Datum Aktion/Veranstaltung/Event
Juni 02.06.23

07.06.23
10.06.23
14.06.23
07.07.23

Tag der Senioren in der Papendorfer Agrargenossenschaft mit Felder-Rundfahrt
Grillnachmittag an der Mühlendammschleuse in Rostock (VS-Ortsgruppe Papendorf)
Das Hoffest in Groß Stove - Harry’s Hofladen lädt zum Hoffest ein
Seniorenfahrt zum Landtag nach Schwerin (ausgebucht!)
Besuch „Störtebeker-Festspieltage“ mit Reisedienst Schröder (VS-Ortsgruppe Papendorf)

Juli 01.07.23
01.07.23
17.00 Uhr
08.07.23
18.00 Uhr

Der Papendorfer Dorfclub e. V. lädt wieder ein zum Kampf der Dörfer 
– Drachenbootrennen – an der Warnow in Papendorf
Konzert für Orgel und Querflöte in der Biestower Kirche
Wir treffen uns wieder! – Das Nachbarschaftstreffen in Niendorf-Nord auf dem Spielplatz in Niendorf

August 15.08.23 Fahrt zum Hohen Sprenzer Fischer (VS-OG Papendorf)
September 09.09.23

19.09.23
Die Papendorfer Agrargenossenschaft e.G. und die Gemeinde Papendorf laden ein zum Erntefest 2023 
auf dem Gelände der Papendorfer Agrargenossenschaft e.G.
Fahrt in die Lewitz mit Reisedienst Schröder (OG VS Papendorf)

Oktober 21.10.23
19.00 Uhr
28.10.23
14.00 Uhr

Tablequiz in der Warnowschule in Papendorf ist zurück!
Kürbisschnitzen zum Halloween mit Kaffee, Kuchen, Glühwein, Blumen- und Samenbörse in Niendorf 
auf demSpielplatz

November 24.11.23 2. Adventsmarkt in der Gemeinde Papendorf!
Dezember 02.12.23

05.12.23
09.12.23

Harry’s Hofladen lädt ein zum Adventsmarkt in Groß Stove
Weihnachtsfeier der Gemeindevertretung
Seniorenweihnachtsfeier des Bürgermeisters der Gemeinde Papendorf in der Warnowschule Papen-
dorf

Jugendclub Papendorf
Der Jugendclub hat seinen Platz in der Kinder- und Jugendsozi-
alarbeit in unserer Gemeinde gefunden. Mit den Kids der War-
nowschule wurde nicht nur der Tunnel in Papendorf gestaltet, 
sondern auch in den Osterferien die Grafittiprojekte zum Oster-
feuer der Freunde der Feuerwehr und am Hortgebäude der Kita 
Warnowkinder.
Gemeinsame Fahrten der Kids sind immer ein Höhepunkt, wie 
nach Wismar zum Besuch der Schwimmhalle! Gemeinsam haben 

die Kids sich den verwilderten Grünflächen an der Terrasse des
Mehrgenerationshauses angenommen. Umfangreiche Gartenar-
beiten waren erforderlich und das Ergebnis lässt sich sehen, da 
macht auch das gemeinsame Grillen Spaß! In den Sommerferien 
wird es wie gewohnt ein gesondertes Ferienprogramm geben, wie 
die Fahrt am 17.07.23 zum Hansa-Park. Entsprechende Aushänge 
sind zu gegebener Zeit in den Schaukästen in den Dörfern und 
am Jugendclub zu finden.
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Nachrichten aus der Gemeinde

Klimapaten gesucht!
Auf der letzten Sitzung des Sozialausschusses der Gemeinde 
Pölchow hat Phillip Greer von der Landesenergie und -klima-
schutzagentur Mecklenburg-Vorpommern (LEKA MV) das Projekt 
KlikkS (Klimaschutz in kleinen Kommunen und Stadtteilen) vorge-
stellt. Im Rahmen dieses Projektes sollen mit Hilfe verschiedener 
Aktionen und Beratungsangebote in den Bereichen Mobilität, 
Energie und Biodiversität (von Blühwiesen bis E-Ladestationen) 
gemeinsam Schritte in Richtung klimaneutralerer Gemeinde getan 
werden. Idealerweise gelingt es auf diese Weise, den notwendigen 
Wandel selbst zu gestalten, die kommunalen Ausgaben zu redu-
zieren und mit Hilfe von Fördermitteln regionale Wertschöpfung 
zu generieren.
Der zentrale Gedanke des Projektes ist, Ideen und Aktionen nicht 
von außen überzustülpen, sondern aus der Mitte der Dorfgemein-
schaft heraus zu entwickeln. Erste Vorschläge – Streuobstwiese, 
Thermografie-Rundgang, Wanderwege - gab es spontan schon 
im Sozialausschuss.
Als Multiplikatoren für Ideen und Kontaktpersonen zur LEKA 
sollen „Klimapaten“ fungieren, die in mehreren Online-Kursen 
geschult werden und außerdem in Phillip Greer einen persönli-
chen Ansprechpartner haben. Wer Interesse hat, in der Gemeinde 
Pölchow als „Klimapate“ aktiv zu werden, melde sich bitte bei der 
Bürgermeisterin Irmgard Rautenberg oder dem Vorsitzenden des 
Sozialausschusses, Klaus-M. Bull.

Vereinsnachrichten
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Bilderausstellung  
im Gemeindehaus
Unsere Montagsmaler haben ihre neuesten Werke im Gemein-
dehaus für die Öffentlichkeit freigegeben. Es lohnt sich wirklich, 
diese Ausstellung auf dem Flur des Erdgeschosses zu genießen. 
Die Fotos zeigen Frau Anke Lehmann (Leiter Montagsmaler) mit 
ihrem Ehemann bei der Eröffnung mit Bürgermeister Hans-Werner 
Bull sowie die gesamte Gruppe an ihrer Wirkungsstätte.

� Foto: Dietrich Kehl

Kaffee am Dorfteich
In idyllischer Lage genießen seit diesem Monat Stäbelower sowie 
ihre Gäste und Touristen am Dorfteich bei Jungunternehmerin 
Melanie Nagel Konditorwaren der Extraklasse und verbringen 
erholsame Stunden in der Natur. Nicht nur zur Eröffnung, sondern 
auch danach wird diese gastronomische Einrichtung regelrecht 
gestürmt. Auf dem Foto gratulieren Unternehmerin Yvonne Blaut 
und Bürgermeister Hans-Werner Bull Melanie Nagel zur Eröffnung 
ihres Kaffeewagens.

� Foto: Nordkind Fotografie

An nur einem Tag
Am 6. Mai musste der Tag schon gut geplant sein, wenn man die 
zahlreichen Events unserer Vereine und der Gemeinde genießen 
wollte. Nach dem turbulenten Tag der offenen Tür zur Einweihung 
des KITA-Neubaus ging es zügig an den Dorfteich zur Eröffnung 
unseres Backparadieses, liebevoll und qualitätsstark präsentiert 
von Jungunternehmerin Melanie Nagel. Kleines Nickerchen und 
weiter gehts im Gemeindezentrum am Backofen zum stark besuch-
ten Brotbacktag. Nach so vielen hervorragenden Backgenüssen 
kam die Getränkeversorgung der Freiwilligen Feuerwehr genau 
richtig.

� Foto: Nordkind Fotografie � Fotos: Jan Blumenthal
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner  
der Gemeinde Ziesendorf,
lassen Sie sich inspirieren vielleicht mal die Vereinsarbeit zu unterstützen oder unser Sommerfest zu besuchen. Auch wollen wir auf 
dem Sommerfest 725 Jahre Ziesendorf feiern. Jetzt aber erstmal viel Spaß beim Lesen der Artikel.

Ihr Thomas Witt Bürgermeister

Vereinsnachrichten

ALOHA in Ziesendorf - die Gemeinde lädt zum Sommerfest ein
Anstelle des Erntefestes wird dieses Jahr gemeinsam der Sommer eingeläutet
ALOHA - Ein Ausdruck mit vielen Bedeutungen. Liebe, Freund-
schaft, Mitgefühl und Nächstenliebe - all das wird mit nur einem 
Wort zum Ausdruck gebracht. Auf Hawaii ist Aloha nicht nur eine 
Begrüßungsformel, sondern eine Lebenseinstellung. Unter die-
sem Motto und mit gewiss jeder Menge positiver Energie lädt die 
Gemeinde Ziesendorf zum Sommerfest am 24.06.23 auf dem 
Technikstützpunkt Fahrenholz ein. Traditionell wurde dort das 
Erntefest gefeiert. Dieses wird in diesem Jahr nicht stattfinden, 
dafür wird der Sommer mit einer entsprechenden Feier begrüßt.
Ab 13 Uhr startet der Tag mit der 3. Wikingerschach-Meisterschaft. 
Ab 14 Uhr geht es mit einem bunten Programm los: Kleine Reiterin-
nen und Reiter können sich auf den Ponys führen lassen oder bei 
der Kinderanimation und der Kinderdisco aktiv werden. Außerdem 
gibt es eine riesige Hüpfburg, die erobert werden will. Während-
dessen können sich alle anderen an einem Quiz ausprobieren 
und ihr Wissen unter Beweis stellen. Viele Aussteller sind vor 

Ort, präsentieren ihre Erzeugnisse in den Hallen der Ziesendorfer 
Landbau GbR und laden zu einem Austausch ein. Kutschfahrten 
sind ebenso möglich und man kann einen Blick in die Kuhställe 
werfen. Bestimmt sind auch wieder Kälber zum Bestaunen da. 
Wer schon immer einmal im Wagen der Freiwilligen Feuerwehr 
mitfahren wollte, hat während des Sommerfestes die Möglichkeit 
dazu. Von warmen und kalten Getränken über Kuchen und Eis bis 
hin zu herzhaften Gerichten ist auch für das leibliche Wohl gesorgt. 
Ab 19 Uhr gilt es dann das Tanzbein zu schwingen. Neben flotten 
lateinamerikanischen Klängen wird es auch Schlager und Pop-
musik geben, so dass für jeden Geschmack etwas dabei ist. Bei 
den flotten Tönen hält es bestimmt keinen mehr auf den Bänken. 
Bei lauen Sommertemperaturen können so alle Gäste den Abend 
beschwingt ausklingen lassen. Am Ende heißt es dann Aloha - im 
Gleichgewicht zwischen Körper, Seele und Geist - geht das Fest 
zu Ende und die Gäste nach Hause.

Tag der Vereine am 22.4.2023
Am 22.4.2023 präsentierten sich die Vereine der Gemeinde Zie-
sendorf auf Anregung des Ziesendorfer Vereins „Kiek ut e.V.“. 
Für Interessierte gab es rund um die Ziesendorfer Feuerwehr bei 
Kaffee und Kuchen die Möglichkeit sich über die vielfältigen Anlie-
gen der in Ziesendorf und Umgebung ansässigen Vereine zu in-
formieren. Schwerpunkt war die Präsentation der ehrenamtlichen 
Arbeit. Vielleicht möchten Sie sich auch engagieren, wissen nur 
noch nicht wie und wo. Dann stehen Ihnen in den Vereinen gerne 
kompetente Ansprechpartner zur Verfügung. Sprechen Sie uns 
an. https://www.gemeinde-ziesendorf.de/vereine-in-ziesendorf/

�

Text und Foto: Jens Thater

3. Ziesendorfer Wikinger 
Schach Meisterschaft  
mit anschließendem Dorffest
Am Samstag, 24.06.2023 findet die 3. Ziesendorfer Wikinger 
Schach Meisterschaft statt. Nachfolgend die wichtigsten Infor-
mationen für die teilnehmenden Teams:
•	 Beginn: 12 Uhr (Treff spätestens 11:45 Uhr, da die Gruppen-

auslosung noch erfolgt!).
•	 Gespielt wird nach Kubb Reglen, welche in einer separaten 

Datei übermittelt werden.
•	 Es treten insgesamt bis zu 36 Teams an. Diese bestehen 

jeweils aus 2-6 Spielern, wobei das Alter das Geschlecht 
irrelevant sind.

•	 Pro Team wird eine Startgebühr von 10 Euro bei der An-
meldung fällig.

•	 Es wird in 6 Gruppen a jeweils 6 Teams, im Modus „jeder 
gegen jeden“ gespielt.

•	 Es scheiden 4 Teams nach der Vorrunde aus. Die restlichen 
32 Teams erreichen das Sechszehntel Finale. Die Sechs-
zehntelfinalbegegnungen werden ausgelost.

•	 Schiedsrichter werden von den Teams gestellt, die gerade 
nicht im Wettbewerb aktiv sind.

•	 Anmeldungen bzw. Rückfragen gern per E-Mail: info@
proimma oder per Whatts App unter +49173-6335917
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Ev.-luth. Kirchengemeinde Lambrechtshagen

Gottesdienste und Termine der Kirche Lambrechtshagen, 
Parkentin, Stäbelow
Alle Termine unter Vorbehalt
Bitte beachten sie Aushänge und Informationen in der Presse.
04.06.2023 10.00 Uhr Gottesdienst in Parkentin
11.06.2023 08.30 Uhr Gottesdienst in Stäbelow
11.06.2023 10.00 Uhr Gottesdienst in Lambrechtshagen
24.06.2023 15.00 Uhr Open air - Gottesdienst zum Sommer-

fest in Lambrechtshagen
02.07.2023 10.00 Uhr Gottesdienst in Parkentin
09.07.2023 08.30 Uhr Gottesdienst in Stäbelow
09.07.2023 10.00 Uhr Gottesdienst in Lambrechtshagen
23.07.2023 08.30 Uhr Gottesdienst in Stäbelow
23.07.2023 10.00 Uhr Gottesdienst in Lambrechtshagen
06.08.2023 10.00 Uhr Gottesdienst in Parkentin
13.08.2023 08.30 Uhr Gottesdienst in Stäbelow
13.08.2023 10.00 Uhr Gottesdienst in Lambrechtshagen
27.08.2023 08.30 Uhr Gottesdienst in Stäbelow
27.08.2023 10.00 Uhr Familiengottesdienst 

in Lambrechtshagen

Konzert
29.07.2023 19.00 Uhr Benefizkonzert „Von Bach bis Krach“ in der 
Kirche Lambrechtshagen
Kindertreff
in Stäbelow in der Sakristei der Kirche donnerstags von 16.00 bis 
17.00 Uhr für Kinder der 1. bis 6. Klasse in Lambrechtshagen im 
Christenlehreraum dienstags von 16.00 bis 17.30 Uhr (außer in 
den Ferien) für Kinder von 5 bis 12 Jahren

Krabbelgruppe
donnerstags ab 09.00 Uhr (außer in den Schulferien) im Begeg-
nungshaus in Lambrechtshagen für Kinder von 0 bis 3 Jahren
Seniorenkreise
06.06.2023 Stäbelow
07.06.2023 Lambrechtshagen
13.06.2023 Parkentin
04.07.2023 Stäbelow
01.08.2023 Stäbelow
Gemeinsames Sommerfest der Kirchengemeinden Parkentin und 
Lambrechtshagen am 24. Juni 2023 um 15.00 Uhr mit Andacht, 
Kaffee und Kuchen, Kirchenchor, Puppenspiel, Grillen ...
Pfadfinder
in Parkentin auf dem Pfarrhof montags von 16.00 bis 17.30 Uhr 
für Kinder der 1. bis 6. Klasse (außer in den Ferien)
Vorankündigungen
01.09.2023 Familiennachmittag in Lambrechtshagen
03.09.2023 10.00 Uhr Dorffest „open Air“-Gottesdienst Festge-
lände Bartenshagen
10.09.2023 10.00 Uhr Schulanfangs-Gottesdienst Lambrechts-
hagen
Kontakt: Pastorin Susanne Jürgens
Sprechzeiten: Freitag 9 bis 11 Uhr und nach Vereinbarung
Bauernreihe 3, 18069 Lambrechtshagen, Tel./Fax: 0381-8099835
E-Mail: lambrechtshagen@elkm.de
Webseite: www.kirche-lambrechtshagen.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde Lichtenhagen
Die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Lichtenhagen Dorf lädt an jedem Sonn- und Feiertag zum Gottesdienst ein, der in 
der Regel um 10 Uhr stattfindet.
Weitere Informationen finden Sie unter www.dorfkirchelichtenhagen.de

Konzerte in der Dorfkirche Lichtenhagen und in der Pfarrscheune
Pfingstsonntag, 28. Mai
17:00 Uhr „Nicht müde werden ...“

Pfarrscheune, 
Ein Liederabend mit der Singer-Songwriterin 
Sonja Zink, Eintritt frei

Pfingstmontag, 29. Mai
17:00 Uhr Konzert mit dem Jungen Bläserkreis Mecklen-

burg-Vorpommern
Dorfkirche, Ltg.: Martin Huss, Eintritt frei

Sonntag, 25. Juni
17:00 Uhr Sommerkonzert der Kantorei

Dorfkirche, W. A. Mozart: Exultate jubilate. 
Messe G-Dur KV 49 u.a. Karten zu 10 € sind unter 
vorverkauf@posteo.de und an der Abendkasse 
erhältlich.

Sonntag, 16. Juli
17:00 Uhr Herzensgarten

Dorfkirche romantisches Liederprogramm mit 
Gretel Wittenburg (Sopran) und Elke Jahn (Gitarre), 
Eintritt frei

Sonntag, 30. Juli
17:00 Uhr

Dorfkirche, mit dem Konzertgitarristen 
Stefan Grasse, Eintritt frei

Sonntag, 27. August
Wandelkonzert zwischen Raum und Zeit
Dorfkirche und Pfarrscheune mit Isabel Steinbach 
(Violine) und Andreas Hain (Orgel, Klavier) Eintritt 
frei

Das Gemeindefest der Kirchengemeinde findet am Nach-
mittag des 1. Juli im Pfarrgarten statt. Um Kuchen- und  
Salatspenden wird gebeten Herzliche Einladung!

SommerCafé 2023
Juni bis August, jeden Donnerstag 14:00 - 17:00 Uhr im Pfarrgarten 
ein. Dort gibt es selbstgebackenen Kuchen und fair gehandelten 
Kaffee und Tee.
Zeitgleich ist unsere Kirche für Besucher geöffnet und der Welt-
laden e. V. bietet von 15:00 - 17:00 Uhr fair gehandelte Waren in 
der Pfarrscheune an.
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Geburtstage 

Allen Jubilaren übermitteln wir Allen Jubilaren übermitteln wir 
herzliche Glückwünsche:herzliche Glückwünsche:

Foto: pixabay.com

Gemeinde Elmenhorst/Lichtenhagen
am 16. Juli zum 95. Geburtstag Herr Hans Barten
am 03. Juni zum 85. Geburtstag Herr Siegfried Kopplin
am 04. Juni zum 85. Geburtstag Herr Helrath Geier
am 15. Juni zum 85. Geburtstag Herr Wladek Doroschewitz
am 26. Juni zum 85. Geburtstag Herr Lothar Heilmann
am 04. Juli zum 85. Geburtstag Frau Renate Schmidt
am 13. Juli zum 85. Geburtstag Herr Wilhelm Gerber
am 13. Juli zum 85. Geburtstag Herr Harro Grundmann
am 22. August zum 85. Geburtstag Frau Katharina Gries
am 30. August zum 85. Geburtstag Frau Renate Heilmann
am 15. Juni zum 80. Geburtstag Herr Karlheinz Oertel
am 11. Juli zum 80. Geburtstag Frau Edelgard Dörfling
am 16. Juli zum 80. Geburtstag Frau Heike Krienke
am 19. Juli zum 80. Geburtstag Herr Sybrand Lohmann
am 23. Juli zum 80. Geburtstag Herr Helmuth Roß
am 28. Juli zum 80. Geburtstag Herr Hartmut Krienke
am 07. August zum 80. Geburtstag Herr Otto Krüger
am 14. August zum 80. Geburtstag Frau Heidemarie Uhde
am 16. August zum 80. Geburtstag Frau Gisela Ostrau
am 20. August zum 80. Geburtstag Frau Astried-Roswitha Budahn
am 23. August zum 80. Geburtstag Frau Edith Würfel
am 07. Juni zum 75. Geburtstag Frau Astrid Iffländer
am 07. Juni zum 75. Geburtstag Frau Ingelore Werner
am 08. Juni zum 75. Geburtstag Herr Dieter Klawonn
am 14. Juni zum 75. Geburtstag Herr Werner Iffländer
am 14. Juni zum 75. Geburtstag Frau Waltraut Seidel
am 19. Juni zum 75. Geburtstag Frau Edelgard Rosenkranz
am 21. Juni zum 75. Geburtstag Frau Hanna Haubold
am 09. Juli zum 75. Geburtstag Frau Gudrun Brendtner
am 17. Juli zum 75. Geburtstag Herr Harald Laudan
am 19. Juli zum 75. Geburtstag Herr Joachim Feuerstein
am 06. Juni zum 70. Geburtstag Frau Annemarie Rabenhorst
am 14. Juni zum 70. Geburtstag Frau Uta Karlowski
am 17. Juni zum 70. Geburtstag Frau Renate Zilinski
am 18. Juni zum 70. Geburtstag Herr Herbert Fritze
am 21. Juni zum 70. Geburtstag Frau Brigitte Schikowski
am 01. Juli zum 70. Geburtstag Herr Norbert Radloff
am 09. Juli zum 70. Geburtstag Frau Brigitte Hillenbrand
am 19. Juli zum 70. Geburtstag Herr Wolfgang Schramm
am 21. Juli zum 70. Geburtstag Herr Günther Burdack
am 22. Juli. zum 70. Geburtstag Frau Silvia Hülse
am 05. August zum 70. Geburtstag Herr Hans-Gert Wiersbitzki
am 17. August zum 70. Geburtstag Frau Gundula Schön
am 20. August zum 70. Geburtstag Frau Christine Kröger
am 25. August zum 70. Geburtstag Frau Birgit Düwel

Gemeinde Papendorf
am 11. Juli zum 90. Geburtstag Frau Else Völz
am 09. Juli zum 85. Geburtstag Frau Gertrud Soldan
am 08. Juni zum 80. Geburtstag Frau Sigrid Winter
am 13. Juni zum 80. Geburtstag Herr Alfred Prommer
am 07. August zum 80. Geburtstag Herr Ulrich Sidow
am 11. August zum 80. Geburtstag Herr Eckhard Marunde
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am 01. Juni zum 75. Geburtstag Frau Ingrid Reincke
am 06. Juni zum 75. Geburtstag Frau Karin Praßdorf
am 05. Juli zum 75. Geburtstag Frau Ilona Marunde
am 03. August zum 75. Geburtstag Frau Regine Ebeling
am 18. August zum 75. Geburtstag Herr Joachim Schröder
am 05. Juni zum 70. Geburtstag Frau Gudrun Habeck
am 05. Juni zum 70. Geburtstag Frau Ingrid Klaue
am 25. Juni zum 70. Geburtstag Frau Regina Krause
am 16. Juli zum 70. Geburtstag Herr Wolfgang Luth
am 18. August zum 70. Geburtstag Frau Angela Raabe
am 19. August zum 70. Geburtstag Herr Norbert Lebahn

Gemeinde Stäbelow
am 21. Juni zum 80. Geburtstag Herr Hans-Heinrich Dähling
am 22. August zum 80. Geburtstag Herr Norbert Anders
am 02. Juni zum 75. Geburtstag Herr Fritz Masch
am 05. Juli zum 75. Geburtstag Frau Tatjana Bleckert
am 11. Juli zum 75. Geburtstag Herr Erich Puls
am 16. August zum 75. Geburtstag Herr Herbert Weiß
am 17. August zum 75. Geburtstag Herr Günther Jander
am 19. Juni zum 70. Geburtstag Herr Wolfgang Arndt
am 19. Juli zum 70. Geburtstag Frau Karin Lemke
am 20. Juli zum 70. Geburtstag Frau Gabriele Kansy
am 04. August zum 70. Geburtstag Herr Dieter Allwardt
am 09. August zum 70. Geburtstag Frau Heidrun Paschen

Gemeinde Pölchow
am 16. Juli zum 85. Geburtstag Frau Helga Malchow
am 03. August zum 85. Geburtstag Herr Otto Jammermann
am 16. Juli zum 70. Geburtstag Frau Sieglinde Bielke
am 30. Juli zum 70. Geburtstag Herr Armin Jetter

Gemeinde Kritzmow
am 27. August zum 85. Geburtstag Frau Lisa von Zweydorff
am 05. Juni zum 75. Geburtstag Frau Brigitte Hiller
am 11. Juni zum 75. Geburtstag Herr Dieter Bohnke
am 03. Juli zum 75. Geburtstag Frau Sigrid Baumgart
am 04. Juli zum 75. Geburtstag Frau Sonja Bohnke
am 08. Juli zum 75. Geburtstag Frau Regine Günther
am 10. Juli zum 75. Geburtstag Herr Hans-Jürgen Pingel
am 12. Juli zum 75. Geburtstag Frau Marianne Schönbeck
am 15. Juli zum 75. Geburtstag Herr Wolfgang Hering
am 24. Juli zum 75. Geburtstag Herr Peter Gribnitz
am 03. August zum 75. Geburtstag Frau Edeltraudt Boldt
am 11. August zum 75. Geburtstag Herr Udo Rüchel
am 12. August zum 75. Geburtstag Herr Gerhard Buttkewitz
am 16. August zum 75. Geburtstag Frau Dorit Buttkewitz
am 29. August zum 75. Geburtstag Herr Winfried Wornowski
am 17. Juli zum 70. Geburtstag Frau Ulrike Schönhusen
am 18. Juli zum 70. Geburtstag Herr Uwe Ekat
am 23. Juli zum 70. Geburtstag Frau Irene Nebe
am 04. August zum 70. Geburtstag Herr Hans-Peter Busch
am 15. August zum 70. Geburtstag Herr Dieter Post
am 22. August zum 70. Geburtstag Herr Karl Clauser
am 29. August zum 70. Geburtstag Frau Heidemarie Giebner
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Gemeinde Lambrechtshagen
am 19. Juni zum 85. Geburtstag Frau Helga Weide
am 15. Juli zum 85. Geburtstag Frau Gerda Olejarz
am 23. Juli zum 85. Geburtstag Frau Ingrid Laars
am 10. Juni zum 80. Geburtstag Frau Barbara Scheunemann
am 14. Juni zum 80. Geburtstag Herr Stefan Liebe
am 05. Juli zum 80. Geburtstag Herr Lutz Williges
am 20. Juli zum 80. Geburtstag Frau Edith Matisseck
am 18. Juni zum 75. Geburtstag Herr Werner Grambow
am 10. Juli zum 75. Geburtstag Herr Peter Wordell
am 22. Juli zum 75. Geburtstag Frau Bärbel Volgmann
am 10. August zum 75. Geburtstag Herr Bernd Köppe
am 15. August zum 75. Geburtstag Frau Brigitta Schlottmann
am 22. August zum 75. Geburtstag Frau Edeltraut Seyer
am 04. Juni zum 70. Geburtstag Frau Edeltraut Juris
am 15. Juni zum 70. Geburtstag Frau Ingrid Jablonski
am 24. Juni zum 70. Geburtstag Herr Wolfgang Zechlau
am 03. Juli zum 70. Geburtstag Frau Monika Soltow
am 14. Juli zum 70. Geburtstag Frau Lyane Klarmann
am 31. Juli zum 70. Geburtstag Frau Marlies Lorenz
am 01. August zum 70. Geburtstag Herr Ullrich Ohde
am 05. August zum 70. Geburtstag Frau Anna Maria Kiepke
am 15. August zum 70. Geburtstag Frau Renate Wolfrum
am 23. August zum 70. Geburtstag Frau Gisela Barkhorn
am 25. August zum 70. Geburtstag Herr Edgar Klarmann

Gemeinde Ziesendorf
am 31. Juli zum 95. Geburtstag Frau Hedwig Clasen
am 27. Juli zum 90. Geburtstag Frau Irmgard Wilken
am 26. Juli zum 85. Geburtstag Frau Elsbeth Klein
am 04. Juli zum 80. Geburtstag Frau Helga Voigt
am 02. August zum 80. Geburtstag Frau Doris Möller
am 19. August zum 80. Geburtstag Frau Ingrid Frühauf
am 12. Juli zum 75. Geburtstag Frau Anita Kaja
am 06. Juni zum 70. Geburtstag Frau Barbara Thielk
am 20. Juni zum 70. Geburtstag Frau Renate Franke
am 06. Juli zum 70. Geburtstag Frau Renate Ludwig
am 01. August zum 70. Geburtstag Frau Bärbel Wöllert
am 05. August zum 70. Geburtstag Herr Holger Thorbeck

Übermittlungssperren
Sie haben ein kostenloses Widerspruchsrecht gegen die Weiterleitung Ihrer 
nach dem Bundesmeldegesetz erhobenen Daten. 
Sie haben die Möglichkeit Ihren Widerspruch schriftlich oder persönlich im 
Amt Warnow-West, Meldebehörde einzulegen. 
Eine Einrichtung von Übermittlungssperren für Ihre Daten ist nur einmal erfor-
derlich, da diese bis auf Widerruf im Melderegister des Amtes Warnow-West 
gespeichert sind. 
Onlinebeantragung über: https://www.amt-warnow-west.de/pass-und-melde-
wesen-ubermittlungssperreauskunftssperre/
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Gesundheit
wichtiger denn je

Die Ohren fahren mit: Mehr Sicherheit im Straßenverkehr 
Jedes Jahr aufs Neue führt 
mangelnde Aufmerksamkeit 
zu Hunderten von Unfällen auf 
Deutschlands Straßen. Eine 
wichtige Rolle spielt dabei das 
gute Hören. Denn stimmt das 
Gehör nicht, ist der Autofahrer 
sprichwörtlich „nicht ganz bei 
Sinnen“. Eine unterschätzte 
Gefahr, führt man sich die 
Zahlen vor Augen. Rund 13 
Millionen Deutsche sind laut 
Weltgesundheitsorganisati-
on schwerhörig. Aber gerade 
einmal jeder Fünfte von ihnen 
trägt Hörgeräte. Wockenfuss 
Hörakustik hat sich mit „Bes-
ser hören, besser fahren?“ 
daher zur Aufgabe gemacht, 
Deutschlands Autofahrer 
hör-fit und damit die Straßen 
sicherer zu machen. Wocken-
fuss lädt Autofahrer ein, ab 
sofort kostenlos Hörgeräte 
zuhause und im Straßenver-
kehr zu testen. Nach einer 
Hörberatung werden Hörge-
räte individuell und kostenlos 
für die Teilnehmer angepasst. 
Tobias Wockenfuss, Inhaber 
von Wockenfuss Hörakustik 

und Hörakustik- Meister, weiß, 
wie wichtig gutes Hören im 
Straßenverkehr ist und emp-
fiehlt: „Autofahrer sollten min-
destens einmal im Jahr zum 
Hörakustiker und einen kos-
tenlosen Hörcheck machen. 
Ganz besonders nach dem 
60. Lebensjahr, dann lässt der 
Hörsinn von Natur aus nach.“

Wer besser hört, 
fährt besser

Autofahrer reagieren oft schon 
bei kleinsten Beeinträchtigun-
gen des Gehörs mit einem 
unsicheren Fahrstil. Lässt die 
Hörleistung nach, können Au-
tofahrer häufig die Richtung, 
aus der ein Geräusch kommt, 
nicht richtig zuordnen. Dabei 
ist die akustische Verarbei-
tungsleistung beim Autofahren 
heutzutage anspruchsvoller 
denn je. In Sekundenschnelle 
muss auf Martinshörner, Hu-
pen, das Radio, Navis oder 
Einparkhilfen reagiert wer-
den. Die Aufmerksamkeit des 
Fahrers richtet sich also auto-

matisch auf die Zuordnung der 
Geräusche. Dies geschieht 
bei schwacher Hörleistung 
zwangsläufig mit den Augen, 
sodass der Blick von der Fahrt-
richtung abweicht. In vielen 
Fällen Vorbote für einen Unfall.

Der Hörtest – 
Die Inspektion 
für den Autofahrer

So wie das Auto sollte sich 
auch sein Fahrer regelmäßig 
einer Inspektion unterziehen. 
Dazu gehören regelmäßi-
ge Gesundheitschecks, wie 
Seh- und eben auch Hörtests. 
Sollte eine Hörhilfe notwendig 
sein, gibt es innovative Hör-
systeme. Diese denken beim 
Autofahren mit. Sie verstärken 
die relevanten Geräusche des 
Straßenverkehrs und filtern die 
Störgeräusche heraus. Damit 
entlasten sie das Gehirn genau 
da, wo Ablenkungen entstehen 
können. Durch die freiwerden-
den Kapazitäten kann der 
Autofahrer seine Aufmerk-
samkeit wieder ganz auf den 

Straßenverkehr richten. Um die 
Ästhetik müssen sich Hörge-
räteträger der neusten Gene-
ration keine Sorgen mehr ma-
chen. Die geballte Intelligenz 
der Hörlösungen passt heute 
bereits in winzige Geräte, die 
von außen kaum sichtbar sind.

Weitere Informationen erhalten 
Sie gern bei uns unter (038203) 
734666 oder Sie schreiben uns 
eine E-Mail an info@wocken-
fuss-hoeren.de. Wir freuen uns, 
von Ihnen zu hören!
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Gesundheit
wichtiger denn je

Besser hören, mehr leisten
(djd). Hörminderung ist im Beruf 
besonders hinderlich. Laut Sta-
tistischem Bundesamt sind über 
neun Millionen Deutsche von 
Schwerhörigkeit betroffen. Ge-
rade Menschen über 50 stellen 
oft fest, dass sie nicht mehr so 
effizient wie gewohnt arbeiten 
können. Es fällt ihnen schwer, in 
Meetings oder Kundengesprä-
chen schnell und sicher zu re-
agieren, weil sie Mühe haben, 
alles richtig zu verstehen. Mehr 
dazu unter www.audibene.de. 
Schlechtes Hören bedeutet 

eine hohe Belastung, emotional 
und körperlich. Denn alle Kon-
zentration richtet sich dann auf 
das Hören. Das strengt an und 

führt oft dazu, dass der Mensch 
ungewollt ermüdet und unkon-
zentriert arbeitet. Dabei können 
modernste Hörgeräte wie das 

Horizon von audibene eine 
Hörminderung ausgleichen. 
Die Verordnung erfolgt über 
den HNO-Arzt.

Wer Vorträgen im beruflichen 
Umfeld richtig folgen will, braucht 
ein funktionierendes Gehör. 
Foto: djd/audibene/Shutterstock/
Jacob Lund
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Curiates Medicare MVZ gGmbH
Hausarztpraxis Kritzmow

Satower Straße 41b, 18198 Kritzmow

ZZuurr  EErrööffffnnuunngg  uunnsseerreerr  nneeuueenn  HHaauussaarrzzttpprraaxxiiss  iinn  KKrriittzzmmooww  mmööcchhtteenn  wwiirr  SSiiee  ggaannzz  hheerrzzlliicchh  
zzuumm  TTaagg  ddeerr  OOffffeenneenn  TTüürr  eeiinnllaaddeenn..  SSeeiieenn  SSiiee  uunnsseerr  GGaasstt  uunndd  sscchhaauueenn  SSiiee  ssiicchh  ggeerrnnee  
ddiiee  RRääuummlliicchhkkeeiitteenn  uunnsseerreerr  nneeuueenn  PPrraaxxiiss  aann..

SSiiee  fifinnddeenn  uunnss  iinn  ddeerr  SSaattoowweerr  SSttrraaßßee  4411bb  iinn  ddeerr  nneeuueenn  MMeehhrrggeenneerraattiioonneenn--RReessiiddeennzz..  
DDiiee  PPrraaxxiiss  bbeefifinnddeett  ssiicchh  iimm  EErrddggeesscchhoossss..

UUnnsseerr  PPrraaxxiisstteeaamm  ffrreeuutt  ssiicchh  aauuff  IIhhrreenn  BBeessuucchh..

Praxiseröffnung - Tag der Offenen Tür
am Samstag, den 01.07.2023, von 10:00 bis 12:00 Uhr
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Waldbestattung – die Grabpfl ege
übernimmt die Natur.

Telefon: 0381 - 200 14 14  
www.bestattungen-bodenhagen.de 

Zeit nehmen, 
dem Abschied Raum geben.

Weitere Informationen unter 

www.bestattungshaus-hexamer.de

Bestattungsvorsorge, Hausbesuche, 
Abschiedsgestaltung,  Trauerbegleitung

Telefon 24h: (0381) 8008483
www.bestattungshaus-hexamer.de

Ulrich-von-Hutten-Straße 33
18069 Rostock/Reutershagen
Telefon: (0381) 8008483

Mecklenburger Allee 18
18109 Rostock/Lichtenhagen
Telefon: (0381) 44441884

Am Kamp 1
18209 Bad Doberan
Telefon: (038203) 771783

Erd-, Feuer- u. Seebestattung · Beisetzungen im RuheForst® · Abschiedshaus Waldfrieden

Der Tod ist nicht das Ende,
nicht die Vergänglichkeit,
der Tod ist nur die Wende,

Beginn der
� Ewigkeit

,,

Helfer in schweren Stunden

Fotos: pixabay.com

Qualifizierte Berater 
unterstützen im Trauerfall 
(spp-o) Der Tod eines nahen 
Angehörigen bedeutet: Aus-
nahmezustand. In diesem Fall 
sucht man nach schneller, pro-
fessioneller Unterstützung und 
dies, ganz natürlich, inzwischen 
auch im Internet. Klare Kriteri-
en helfen bei der Online-Suche 
nach qualifizierten und seriö-
sen Bestattern. Bei der Inter-
netsuche gibt es eine nahezu 
undurchschaubare Auswahl. 
Deshalb helfen persönliche Er-
fahrungen und Empfehlungen. 
Außerdem belegen Kundenum-
fragen, wie wichtig geschultes 

Personal ist: „Mehr konnte uns 
nicht abgenommen werden. 
Wir waren dankbar für die gute 
Unterstützung.“ Was viele Men-
schen nicht wissen: Zahlreiche 
Online-Anbieter sind lediglich 
provisionsbasierte Vermitt-
lungsportale, die mit einem ech-
ten Bestattungshaus vor Ort, mit 
Trauerbegleitung, Beistand und 
vor allem mit echten und kompe-
tenten Menschen als Ansprech-
partnern nichts zu tun haben. 
Sie verlangen den auszuführen-
den Bestattern Provisionen in 
Höhe bis zu 20 % ab. Ganz ohne 
Provisionszahlungen funktio-
niert die Online-Suche des BDB 
auf www.bestatter.de. Hier sind 
über 85 % der in Deutschland 
tätigen Bestatter gelistet. Die 
meisten Menschen haben kei-
ne konkrete Preiserfahrung mit 
Bestattungen, daher ist Kosten-
Transparenz so wichtig. Zu den 
Beerdigungskosten zählen nicht 
nur die klassischen Bestatter-
Dienstleistungen, sondern auch 
Friedhofsgebühren, Kosten für 
die Einäscherung, für ein Grab-
mal oder die Grabpflege. Hier 
hilft der Bestattungsplaner der 
Homepages des BDB.
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Schornsteinfegermeister

Jörg Kibellus
Leistungsangebot:

• Schornsteinreinigung
• Immissionsschutzmessungen und

Abgaswegeprüfungen an Feuerstätten
• Reinigung und Prüfung von Lüftungsanlagen
• Wechsel von Lüftungsfiltern
• Montage und Wartung von Rauchwarnmeldern

Sternberger Str. 11 · 18109 Rostock
Tel. 0381/51098424 · Fax 0381/21053327
Mobil 0175/2093539 · E-Mail: kibellus@me.com

Glücksbringer

Schornsteinfegermeister

Jörg Kibellus
Leistungsangebot:

• Schornsteinreinigung
• Immissionsschutzmessungen und

Abgaswegeprüfungen an Feuerstätten
• Reinigung und Prüfung von Lüftungsanlagen
• Wechsel von Lüftungsfiltern
• Montage und Wartung von Rauchwarnmeldern

Sternberger Str. 11 · 18109 Rostock
Tel. 0381/51098424 · Fax 0381/21053327
Mobil 0175/2093539 · E-Mail: kibellus@me.com

Glücksbringer

Rosa-Luxemburg-Straße 27 · 18055 Rostock
Tel. 0381/51098424 · Mobil 0175/2093539
E-Mail: kibellus@me.com

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

www.rostocker-heimstiftung.de/karriere#wirpflegen

PFLEGEFACHKRÄFTE (M/W/D)
& PFLEGEHELFER /M/W/D)

Wir suchen:

für unsere Einrichtungen
in Rostock und Kühlungsborn

Unsere Arbeit ist schwer,
aber sie macht das Leben für
unsere Bewohner leichter.

bewerbung@rostocker-heimstiftung.de
0381 | 81 72 30 85

• attraktive übertarifliche Bezahlung (+2,5% über TvöD-B)
• Willkommensprämie
• betriebliche Gesundheitsförderungsmaßnahmen

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Job mit Sinn gesucht?
(djd). Warum arbeiten wir? Natürlich, um Geld zu verdienen. Doch 
laut einer Umfrage im Auftrag des Demographie Netzwerks ist 
es für rund jeden Zweiten auch wichtig, eine sinnvolle Aufgabe 
zu haben, vier von zehn wünschen sich Kontakt mit Menschen, 
und jeder Dritte möchte mit seiner Arbeit etwas zur Gesellschaft 
beitragen. Diese Wünsche kann zum Beispiel die Arbeit in der 
Pflegeberatung erfüllen: „Ich bin Lotse, ich berate und ich unter-
stütze Pflegebedürftige und ihre Familien ganz unmittelbar und 
individuell. Das ist eine wirklich tolle Aufgabe“, beschreibt Evamaria 
Riethmüller, Pflegeberaterin vor Ort bei compass private pflege-
beratung, ihre Tätigkeit. Fachkräfte für die Beratung werden stets 
gesucht – Informationen und Stellenangebote gibt es unter www.
compass-pflegeberatung.de.

Als Pflegeberater oder -beraterin kann man Menschen in einer 
schwierigen Situation ganz direkt unterstützen. 
� Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphoto

In Sachen Werbung 
berate ich 
Sie gern.
KIRSTEN BUNGE
Telefon 	 039931 579-50
E-Mail 	 k.bunge@wittich-sietow.de

SIEGBERT KELL
Telefon 	 039931 579-26
E-Mail 	 s.kell@wittich-sietow.de

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow

www.wittich-sietow.de
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EERRLLUUHHAANN
IImmmmoobbiilliieenn  GGmmbbHH

LL
Immobilien GmbH

ERLLUHAN

Than & Müller Immobilien GmbH

Mühlenstr. 46, 18119 Rostock

unabhängiges Familienunternehmen seit 1990

www.than-mueller.de

info@than-mueller.de

Wir suchen für unsere Kunden:

Eigentumswohnungen 

0381.490 44 69

Einfamilienhäuser

Mehrfamilienhäuser

Gewerbeimmobilien

Grundstücke
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Than & Müller Immobilien GmbH

Mühlenstr. 46, 18119 Rostock

unabhängiges Familienunternehmen seit 1990

www.than-mueller.de

info@than-mueller.de

Wir suchen für unsere Kunden:

Eigentumswohnungen 

0381.490 44 69

Einfamilienhäuser

Mehrfamilienhäuser

Gewerbeimmobilien

Grundstücke

Immobilien(ver)kauf?  
Mit uns ganz entspannt!
Wertermittlung, Vermarktung, Notar  
und Finanzierung: wir kümmern uns.

Hannelore Müller-Lange
Gebietsleiterin · Bausparkasse Mainz AG
Rapsweg 43 · 18211 Rethwisch 
T  038203 84222
hannelore.mueller-lange@vertrieb.bkm.de 
www.mueller-bkm.de

Jetzt 
beraten 
lassen!

A
 7

44
1

Immobilien(ver)kauf?  
Mit uns ganz entspannt!
Wertermittlung, Vermarktung, Notar  
und Finanzierung: wir kümmern uns.

Hannelore Müller-Lange
Gebietsleiterin · Bausparkasse Mainz AG
Rapsweg 43 · 18211 Rethwisch 
T  038203 84222
hannelore.mueller-lange@vertrieb.bkm.de 
www.mueller-bkm.de

Jetzt 
beraten 
lassen!
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Unser Team besteht aus Profis 
im Bereich:

Wartung / Reparatur
/ Heizungsanlagenwechsel 

Wohnraumlüftung

Solar / Photovoltaik 

Wärmepumpen / Heizungsanlagen
/ Brennstoffzellen 

Bäder 

Mecklenburger Str. 18 a • 18184 Pastow
Tel. (038204) 15466 • Fax (038204) 12192
Mail. info@gruenwald-online.com
Web. www.gruenwald-online.com

daHeim
zuhause

Alu-Lamellen stellen alles in den Schatten

Als besonders effizienter sommerlicher Hitzeschutz erweisen sich 
Rollläden aus Aluminium. Im Gegensatz zu Produkten aus Kunst-
stoff können diese hellen, metallischen Flächen Sonnenlicht zu 
reflektieren. So werden 92 Prozent der Strahlung von davon ab-
gehalten, in den Raum zu gelangen. Auch schädliches UV-Licht 
wird ausgesperrt. Solche Außenrollläden lassen sich auch nach-
träglich anbringen und sind ausgesprochen langlebig. Ihre Farbe 
kann genau auf die Fassade abgestimmt werden, alle gängigen 
Farbsysteme stehen zur Verfügung. Der schmale Rollladen-Kasten 
fällt optisch nicht ins Gewicht. Bei geschlossenem Rollladen bietet 
Aluminium die Möglichkeit, einzelne Lamellen mit zwei Millimeter 
großen Löchern zu perforieren. Im Raum erzeugen diese Lichtschie-
nen ein angenehmes Streulicht, ohne den Hitzeschutz nennenswert 
zu beeinträchtigen. Der Einbau von Außenrollläden macht sich 
das ganze Jahr über bezahlt. Im Sommer kann eine konsequente 
Beschattung den Betrieb einer Klimaanlage überflüssig machen. Im 

Winter fungieren die Lamellen abends und nachts als zusätzliche 
Dämmung. Ein weiterer Effekt: Alu-Rollläden sind so robust, dass 
sie Dachfenster vor Hagel schützen können. Das Linzer Institut 
für Brandschutztechnik und Sicherheitsforschung (IBS) hat dem 
System „Wiga Star“ von Schanz die Hagelwiderstandsklasse HW2 
attestiert. Selbst wenn Hagelkörner in Hühnerei-Größe von oben 
auf den Rollladen prallen, bleibt das Fensterglas darunter unver-
sehrt. Robuste Rollläden mindern auch den Lärm von draußen und 
machen Einbrechern das Leben schwer. Selbst Insekten finden 
keinen Durchschlupf. Zudem erhöhen Rollläden die Lebensdauer 
von Fenstern und Rahmen. Mehr dazu: www.rollladen.de�pr jäger

Foto: Schanz
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Algen und Schmutz an der Fassade?
Nachhaltige und patentierte Fassadenkur von der

Malergesellschaft mbH Holzmüller überzeugt als tolle Alternative

Lassen Sie sich jetzt beraten!

Mit welchem Aufwand muss ein Auftragge-
ber rechnen?
Mit einem relativ kleinen. So benötigen wir 
kein Arbeitsgerüst, da die Arbeiten bis 11 m 
Höhe mit Teleskoplanzen stattfinden. Darüber 
hinaus greifen wir auf unsere eigene Hubbüh-
nentechnik zurück. Die Arbeiten sind meist 
binnen eines Tages beendet. So können wir so-
gar im Verbund bis zu 1.200 m² am Tag bewäl-
tigen, was etwa einem Wohnblock entspricht.

Wer kann Ihre Hilfe in Sachen Fassade in An-
spruch nehmen?
Wir arbeiten mit privaten Kunden, Wohnungs-
genossenschaften, Immobilienverwaltungen 
und öffentlichen Trägern zusammen.

Welche Kosten kommen auf mich als Auftrag-
geber zu?
Das System, das auch schon im TV präsentiert 
wurde, bietet eine Kostenersparnis von bis zu 
70 Prozent gegenüber einem Neuanstrich.

Wie läuft die Auftragsbearbeitung ab?
Wir schauen uns die Objekte vor Ort an und 
beraten den Kunden an Ort und Stelle. Dann 
erhält der Kunde in Kürze ein Angebot von uns. 
Entscheidet sich der Kunde dafür, finden die 
Arbeiten oft binnen vier Wochen statt.

Mecklenburg-Vorpommern. An vielen Hausfas-
saden zeichnet der sehr milde Winter erneut ein 
klares und unansehnliches Bild. Algen, Pilze und 
Verschmutzungen haben sich breitgemacht. Diese 
trüben das Bild der eigentlich so schönen Fassade 
und führen oft zu kleineren Schäden sowie Wasser-
einlagerungen im Putz. Meist bleibt nur die eine 
Lösung. Rüstung stellen und einen Fassadenanstrich 
vom Fachmann durchführen lassen. Doch geht es 
auch anders? Mit der teils patentierten innovativen 
Fassadenreinigung kann die Malergesellschaft mbH 
Holzmüller eine tolle Alternative in ganz MV bieten. 
Wir sprachen mit Vertriebsleiter Dustin Holz. 

Wie funktioniert Ihr System genau?
Prinzipiell arbeiten wir auf schonende Art und Weise 
in 4 Arbeitsschritten. So wird als erstes ein Abwas-
sersystem entlang der Fassade aufgebaut, wo das 
anfallende Schmutzwasser gefiltert wird. Als zweites 
tragen wir eine ausgeklügelte Reinigungslösung auf. 
Diese zersetzt Algen und löst Verschmutzungen an. 
Nach kurzer Einwirkzeit kommt dann der schonen-
de Reinigungsgang. Mittels eigener spezieller Tele-
skop- und Düsentechnik wird Wasser extrem fein 
zerstäubt, ähnlich wie Dampf. Nachdem die Fassade 
nun ins Tiefste gereinigt wurde, tragen wir im vier-
ten Schritt einen Fassadenschutz auf. Dieser gleicht 
einem Neuanstrich und schützt über lange Zeit.

Jetzt kostenlose Anfrage starten und zurück zur 
sauberen Fassade gelangen.
Sonderkonditionen für Verwaltungen und Gemeinden

Malergesellschaft mbH Holzmüller
An der Autobahn 2
18184 Roggentin
Telefon: 038204 - 764950
www.maler-hro.de
E-Mail: info@maler-hro.de

Ihr 12,5 % Rabatt

(Gilt bis zum 10.06.2023 und für Flächen bis 350 qm. Gilt nicht für bestehende Aufträge und andere Rabattaktionen)

✃

-Anzeige-

daHeim
zuhause

Nachhaltiger Hausbau lohnt sich
Welche Vorteile ökologisches Bauen hat 
und was man dabei beachten sollte

(djd). Klimafreundliches und nachhaltiges Bauen lohnt sich in 
vielerlei Hinsicht: Mit dem Einsatz von umweltfreundlichen und 
schadstoffarmen Materialien erschafft man ein Gebäude, das zeit-
gemäßen ökologischen Standards gerecht wird. Gleichzeitig wird 
das Eigenheim im Unterhalt günstiger, da Energiekosten gespart 
werden. Zudem steigt der Wohnkomfort. Darüber hinaus kann ein 
nachhaltiges Gebäude einen höheren Wiederverkaufswert erzielen.

Als CO2-neutraler Baustoff 
ist Holz ausgesprochen klimafreundlich

Die hohen Anforderungen an Klimaeffizienz lassen sich gut mit 
Holz als Baumaterial erfüllen. Für die Fertighäuser von Weber-
Haus beispielsweise wird Holz aus nachhaltiger Forstwirtschaft 
genutzt. Der nachwachsende Rohstoff speichert große Mengen 
CO2, gibt Sauerstoff ab und ist zudem ein hoch wärmedämmender 
Baustoff. Eine ökologische Gebäudehülle mit einer extra starken 
Holzfaserdämmplatte trägt daher zur besonderen Energieeffizienz 
der Fertighäuser bei. In Kombination mit Photovoltaik-Anlage, Bat-
teriespeicher sowie Wärme- und Lüftungstechnik erhält man so 
ein Plusenergie-Haus, mit dem man mehr Energie erzeugt, als für 

Heizung und Warmwasseraufbereitung gebraucht wird. Mit einem 
Smarthome-System können die Bewohner zudem Stromverbrau-
cher gezielt steuern, um den Energieverbrauch zu reduzieren. 
Beim badischen Fertighausspezialisten sind diese Komponenten 
bereits im Standard enthalten.

Nachhaltigkeitszertifikat 
als Voraussetzung für staatliche Förderung

Auch beim Innenausbau sollten nachhaltige Materialien eingesetzt 
werden, die frei von gefährlichen Schadstoffen sind. Dies sorgt für 
ein gesünderes Wohn- und Wohlfühlklima in allen Räumen. Alle 
Häuser von WeberHaus etwa tragen das Zertifikat "wohnmedizi-
nisch empfohlen" der Gesellschaft für Wohnhygiene, Baumedizin 
und Innenraumtoxikologie. Die Ein- oder Zweifamilienhäuser kön-
nen zusätzlich mit dem "Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude" 
(QNG) zertifiziert werden, sofern gewisse Richtlinien eingehalten 
werden. Damit profitieren Bauherren von derzeit interessanten, 
staatlichen Förderungen. Zudem sollte man in den aktuell unsi-
cheren Zeiten beim Baupartner ganz genau hinschauen. Unter 
www.weberhaus.de können sich Interessierte über Leistungen 
wie Festpreisgarantie von 18 Monaten, hochwertige Grundaus-
stattung, Finanzierungsservice mit attraktiven Konditionen und 
Versicherungspaket beim Hausbau informieren.
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Goorstorfer Str. 50 • 18146 Rostock Neu Hinrichsdorf
www.pico-kuechen.de

CENTER ROSTOCK
NEU HINRICHSDORF

Bis zu 51 % Nachlass auf
geplante Küchen

NEU ERÖFFNETNEU ERÖFFNET

Appetitlich und stilvoll aufgetischt
Genuss fängt 
mit der passenden 
Tischkultur an
(djd). Deutschlands beliebtes-
tes Hobby ist das Kochen und 
Backen, wobei der gemeinsame 
Genuss noch ein bisschen mehr 
Freude bereitet. Man will zusam-
men kommen, gemütlich sitzen 
und genießen. Viele entdecken 
dabei ihr Faible für eine gepfleg-
te Tischkultur und investieren in 
stilvolles Porzellan, eine anspre-
chende Dekoration und hoch-
wertige Möbel, um ein wahres 

Festmahl zu kreieren. Bei der 
Möblierung im Essbereich sind 
unaufdringlicher Luxus, feine 
Materialien und Natürlichkeit 
gerade im Trend.

Ansprechendes 
Design und 
praktischer Nutzen

In der heutigen offenen Archi-
tektur, bei der Küche, Essecke 
und Wohnzimmer häufig flie-
ßend ineinander übergehen, 
gewinnen das Design und 
die Qualität nochmals an Be-

deutung. Im Mittelpunkt feiner 
Tischkultur stehen bequeme 
Sitzmöbel sowie die Tafel selbst. 
Massivholz symbolisiert dabei 
Langlebigkeit, Robustheit so-
wie ein naturnahes Wohnen. 
Hersteller wie das Familien-
unternehmen Voglauer aus 
Österreich beweisen, dass Ur-
sprünglichkeit, Funktionalität 
und modernes Design keine 
Widersprüche sind. Das zeigt 
sich unter anderem an prakti-
schen Details des Esstisches: 
Die Massivholzplatte wird un-
terbrochen von einer Einlage 

aus Steinzeug, die nicht nur ei-
nen optisch reizvollen Kontrast 
setzt, sondern auch praktische 
Vorteile bietet. Schließlich hält 
die Keramikplatte selbst heißen 
Topfböden und dem Abrieb von 
Geschirr dauerhaft stand. Für 
viel Bequemlichkeit dient wiede-
rum die Verbindungszarge zwi-
schen den Wangen des Tisches 
als praktische Fußablage.

Couchtisch 
mit Mehrfachfunktion

Nicht immer muss das Abend-
essen an der großen Tafel 
zelebriert werden. Für einen 
schnellen Snack während des 
Spielfilmabends mit der Familie 
soll auch der Couchtisch geeig-
net sein. Praktisch sind daher 
Modelle, die sich in jede Position 
um 360 Grad schwenken sowie 
in der Höhe verstellen lassen. 
In niedriger Position lässt der 
Couchtisch den Raum luftig 
und frei wirken. Durch einen 
einfachen Handgriff an der Hö-
henanpassung wird der Tisch 
schnell und einfach zum Ess-
platz. Mehr Informationen und 
Inspirationen gibt es etwa unter 
www.voglauer.com sowie beim 
Möbelfachhandel vor Ort. Die 
Entscheidung für hochwertiges 
Massivholz in Alpen-Qualität er-
freut aber nicht nur das Auge. 
Gleichzeitig bringt Holz ein ge-
mütliches Flair ins Zuhause und 
sorgt für ein gesundes, ausglei-
chendes Raumklima.

daHeim
zuhause
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GLOBUS Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Markthalle Rostock-Sievershagen
Ostsee-Park-Straße 3
18069 Lambrechtshagen

Telefon: 0381 207410
info-mhros@globus.de
Öffnungszeiten:
Mo–Mi:  08.00–20.00 Uhr
Do-Fr:  08.00-21.00 Uhr
Sa:   08.00-20-00 Uhr
Sonn- und feiertags geschlossen
Gesellschaftssitz: Am Wirthembösch, 66606 St. Wendel

Feuer und Flamme
für die Grillsaison

Unsere Angebote finden Sie hier 
globus.de/rostock-sievershagen

Von täglich frischem Grillgut bis zur 
praktischen Grillzange - bei uns fi nden Sie alles 

für die perfekte Grillsaison.

Grillgut 
bequem online 

vorbestellen und 
fertig gepackt 

abholen

globus.de/vorbestellen
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